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Druckkostenbeitrag WÄHRING PRÄSENT 

Liebe Leserin, lieber Leser, wenn Sie unser „Währing Präsent“ in 
Papierform per Post erhalten, noch eine Bitte in eigener Sache: 

Der Versand unserer Zeitung wird leider fast von Jahr zu Jahr teurer, aber 
auch das Drucken muss bezahlt werden. Daher würden wir uns sehr freuen, 
wenn Sie mit einer Spende unser „Währing Präsent“ unterstützen: 

Kolpingsfamilie Wien Währing 

IBAN: AT60 1200 0242 1113 4200 

BIC: BKAUATWW 

Bei Verwendungszweck bitte „ZEITUNG“ eintragen. Vielen Dank im Voraus. 
 

Sollten Sie die Zustellung dieser Zeitung in Papierform nicht mehr 
wünschen, sondern auch mit der Zusendung per E-Mail einverstanden sein, 
dann teilen Sie uns das bitte per E-Mail an ludwigwurst04@gmail.com mit. 
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Die Seiten des Präses 
Kaplan Mag. Dr. Max Angermann, Präses der Kolpingsfamilie Wien-Währing 

 

Liebe Kolpingsfamilie Wien-Währing 

Der Sommer ist zumindest, was das 
Kirchenjahr betrifft, durch die grüne 
Messfarbe angebrochen.  

Die Bibel liefert Sonntag für Sonntag 
Verhaltensweisen in kleinen Dosierungen, 
die uns helfen, unser Leben glücklich und 
zufrieden zu gestalten. Die erste Lesung 
spricht von Erkenntnis und Einsicht: „Lasst 
uns ihn erkennen, ja lasst uns nach der 
Erkenntnis des Herrn jagen. Er kommt sicher 
wie das Morgenrot.“ (Hos. 6,3). Das heißt 
gedanklich immer hinterher sein. Wir brauchen Erkenntnis und Einsicht in 
unserem Alltag, um zu guten Entscheidungen zu kommen. Das benötigt 
bewusstes Hinterfragen eigenen Denkens und Handelns, Selbstreflexion- 
sich nach innen beugen und ausrichten- und Lebenserfahrung. All das 
bekommt man nicht auf Knopfdruck, sondern erfordert Zeit und Geduld. 
Festgefahrene Denkmuster gehören der Vergangenheit an und sind nur 
selten für die Gegenwart einsetzbar, allerdings wiederholt sich Manches 
ständig, dazu: „Er [der Herr] kommt so sicher wie das Morgenrot.“ (Hos. 
6,3). Vieles in unserem Leben taucht in etwas abgewandelter Form wieder 
auf.  Um im Bild zu bleiben, könnten wir sagen, auch die Morgenröte zeigt 
sich unterschiedlich, aber sie ist da. Der Herr begegnet uns in 
unterschiedlichen Formen seines Daseins. 

Die Heilige Schrift zeigt uns in unterschiedlicher Weise die Abkehr des 
Volkes Israel von seinem Gott und nach Läuterungen wieder die 
Zuwendung. Gott erneuert durch Barmherzigkeit (= Warmherzigkeit) 
wieder dieses Bündnis von Gott und Mensch. Einsicht, Erkenntnis, 
Selbstreflexion führen zum Glauben. 

Im Johannesevangelium, in der Abschiedsrede, sagt Jesus zu seinen 
Jüngern: „Wohin ich gehe- den Weg dorthin kennt ihr.“ Thomas fragt ihn: 
„Herr, wir wissen nicht, wohin du gehst, wie sollen wir dann den Weg 
kennen?“ Daraufhin erklärt Jesus: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das 
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Leben.“ (siehe Joh.14,1- 6). Da wird sehr gut unsere heutige 
Lebenssituation angesprochen: Ratlosigkeit, Hilflosigkeit, keine 
Orientierung, irdische Sicherheiten wie Wohnung, Nahrung, Kleidung, 
Entlohnung unserer Arbeit, alles ist in Frage gestellt. In diesen gewaltigen 
Umbruchszeiten sollten wir zur Erkenntnis und zur Einsicht gelangen.  

Im Evangelium wird das noch einmal ganz konkret. Jesus holt einen 
Sünder, den Zöllner Matthäus als Außenseiter wieder in die Gesellschaft 
herein. Zöllner waren damals widerliche Randgestalten der Gesellschaft 
wegen ihrer Brutalität bei der Steuereintreibung. Jesus holt ihn in seine 
Nachfolge, dazu gehören auch viele Arme. Dadurch wird offensichtlich, 
dass auch aus schlecht beleumundeten Menschen großartige 
Persönlichkeiten werden. Eher selten oder uns nicht bekannt, warten auch 
gegenwärtige Beispiele damit auf, etwa, wenn Obdachlose wieder in den 
üblichen Lebenskreislauf eingebunden werden können oder 
Drogenabhängige sich von diesem Laster befreien. Es braucht Mühe, 
Menschen in ähnlichen Situationen zu motivieren, um sie wieder in die 
Gesellschaft einzugliedern und vielleicht auch in die Spur Jesu zu bringen. 

Jesus isst und trinkt mit diesen Menschen und schafft so einen guten Geist. 
Gute Mahlzeiten heben die Stimmung. Jesus begeht einen Regelbruch, er 
weicht von der „Norm“ ab, weil Hilfe sehr oft sofort nötig ist. Das ist keine 
Aufforderung, Gesetze zu übertreten. Vielmehr will Jesus den Pharisäern 
ins Stammbuch schreiben, dass formalistisches Gehabe, wortwörtliche 
Befolgung in verschiedenen Situationen nicht hilfreich sind, ja sogar 
Schaden bewirken können. 

So zeigen uns diese Texte, dass Einsicht, Erkenntnis viel Zeit, Geduld und 
Lebenserfahrung benötigen, besonders auch im Umgang mit der 
nachfolgenden Generation. Vielleicht gelingt es auch Wendepunkte zu 
schaffen von Orientierungslosigkeit hin zum guten Geist, bei einem guten 
Mahl und einer geglückten Aussprache. Jesus lädt uns zumindest jeden 
Sonntag dazu ein. 

Euer Max Angermann 
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Die Seiten des Vorsitzenden 
Harald Pfannhauser  

Vorsitzender der Kolpingsfamilie Wien-Währing  
 

Auf gute Nachbarschaft in Währing! 

 

Am Samstag 30. Mai fand auf Anregung der Bezirksvertretung Wien 1180 
wieder ein Nachbarschaftstag mit über 30 teilnehmenden Organisationen 
statt. Unsere Kolpingsfamilie Währing war erstmals mit dabei und öffnete 
die schön dekorierten Pforten des Kolpinghauses für den ganzen Bezirk. 
Mit dem Wetterglück der Tüchtigen fing es zum Start um 14 Uhr gerade zu 
regnen und stürmen an, und das Kolpinghaus war eine der wenigen 
Veranstaltungsorte die bei jedem Wetter und für alle Nachbarn offen hatte. 
Dementsprechend gut waren die Vorträge zu den alten Weinorten Währing, 
Weinhaus, Gersthof, Pötzleinsdorf, Neustift am Walde und Salmannsdorf 
besucht. Währing bestand ja bis 1938 aus diesen sechs Ortsteilen, von 
denen die letzten zwei nach 1945 nicht restituiert wurden sondern bei 
Döbling blieben. Auch Michelbeuren und andere Teile des Alsergrund 
waren früher jenseits des Linienwalls, heute Gürtel, Teile der Ortschaft 
Währing.  
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Diese historischen Fakten und vieles mehr präsentierte uns wie immer 
historisch fachkundig, vinophil versiert und mit gehörigem Esprit samt 
italienischer Grandezza unsere Kolpingschwester Ingrid Jung-Blaha in 
einem kurzen und exzellenten Überblick über „Währing und den Wein“. Das 
aufmerksame Publikum mit unserem Präses Max Angermann und 
Bezirksräten aus Währing an der Spitze nahm viel Wissenswertes an die 
„Ludwig-Bar“ mit und durfte anschließend verschiedene Sorten köstlichen 
Weins aus Niederösterreich verkosten. Bei Wein, Bier, Kaffe und Kuchen 
ließen wir den Abend gemütlich bis in die Dunkelheit ausklingen, dem alten 
Bacchus und dem Hl. Urbanus sei Dank! 

Bei der letzten Sitzung unseres Diözesanverbandes Wien und 
Niederösterreich am 17. Juni im Haus Gemeinsam Leben der 
Kolpingsfamilie Favoriten durfte ich nicht nur meinen Kandidatur für den DV-
Vorsitzenden von 2027 bis 2032 ankündigen, sondern in einem würdigen 
Blick zurück wurde auch unser Ehrenvorsitzender Ludwig Wurst mit der 
Silbernen Ehrennadel für seine Verdienste um den Verband und 
insbesondere für 16 (!) Jahre Chefredaktion der informativen wie 
lesenswerten Zeitschrift „Blickpunkt“ des DV ausgezeichnet – auch unsere 
Kolpingsfamilie gratuliert unserem allzeit getreuen Ludwig dazu herzlich mit 
Treu Kolping in Wien und Währing! 
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v.r.n.r.: Vorsitzender Kolpingsfamilie Wien-Währing, Mag. Harald Pfannhauser; 
 Ehrenvorsitzender Ludwig Wurst und Kolping-DV-Vorsitzender Konrad Kleemayer 

 

Es zeigt sich: Wir bringen uns auch über Währing hinaus in Wien und 
Österreich mannigfaltig und vielfältig mit Kolping-Gedanken ein, was uns 
mit einem aktuellen Stand von 121 Mitgliedern auch zunehmend leichter 
fällt. Jetzt fehlt uns nur noch eine dynamische Kolping-Jugend im Bezirk, 
aber auch daran wird schon gearbeitet…Euer zahlreicher Besuch gibt uns 
weiter die Kraft dazu! 
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Kolping-Familienwochenende 
Ein Rückblick 
 
Das Kolping-Familienwochenende fand heuer am 13. und 14. Juni 2026 
wieder mit einer Übernachtung statt.  

Als Ziel hatten wir uns die Gegend um Podersdorf und Gols im Burgenland 
ausgesucht.  

Am Samstag, dem 13. Juni, war unser erster Treffpunkt so gegen 9:30 Uhr, 
beim Seewirt Karner, Strandplatz 1, 7141 Podersdorf am See, um die 
Zimmer zu beziehen. Wir wurden sehr freundlich empfangen, wohnten fast 
alle im Haus Atilla, hatten ein Zimmer mit Seeblick und der Parkplatz war 
gleich ums Eck! Was will man mehr? 

Ursprünglich wollten 10 Mitglieder unserer Kolpingsfamilie mitmachen, aber 
aus beruflichen oder gesundheitlichen Gründen mussten drei Personen 
leider absagen.  

Nach dem Einchecken ging es 
zur Besichtigung vom 
Dorfmuseum in Mönchhof, ca. 
11 km von Podersdorf. Das 
Dorfmuseum Mönchhof im 
nördlichen Burgenland ist ein 
Freilichtmuseum, das 1990 
von Christine und Josef 
Haubenwallner gegründet 

wurde. Entstanden aus einer 
privaten Sammelleidenschaft, 
zeigt es in rund 35 wieder 
errichteten Gebäuden das 
bäuerliche Leben und  den 
dörflichen Alltag im Heide-
boden.  

Das Dorfmuseum ist in drei 
Bereiche gegliedert. Im ersten 
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geht es um die Grundlagen der Existenzsicherung – vom Getreidebau bis 
hin zur Rübenwirtschaft, im zweiten um die Bevorratung für den 
Eigenbedarf. Hinter einem kleinen Teich liegt der dritte Teil, das 
idealtypische Dorf mit allem, was einstmals so dazugehörte – Anger und 
Teich, Gasthaus, Schule, Kino, Gemeindeamt, Feuerwehr, Werkstätten der 
Handwerker, Geschäfte, Milchhaus, Schrotmühle, … und sogar eine Kirche, 
leicht erhöht auf einem Hügel und über allem thronend. Wirklich sehr 
sehenswert, ein Besuch lohnt sich! Näheres siehe auch 
www.dorfmuseum.at 

Nach der Besichtigung folgte das Mittagessen.  

Ab ca. 15:00 Uhr war in Gols eine Traktorfahrt durch die Weinberge 
vorgesehen. Nachdem es aber bei der Reservierung ein Missverständnis 
gab und auch das Wetter an diesem Tag eher regnerisch war, mussten wir 
darauf verzichten. Als Ersatz brachen wir kurz entschlossen nach 
Eisenstadt zur Stadtbesichtigung auf und besuchten dort die schöne 
Altstadt, die Franziskanerkirche und den Schlosspark. Das Schloss selbst 
sahen wir aus Zeitgründen nur von außen, unser Besuch hat sich aber 
trotzdem gelohnt. 

 
Schloss Esterházy 
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Leopoldinentempel und Schlossteich 

 

Gegen Abend fuhren wir zurück nach Podersdorf und ließen den Tag mit 
einer Heurigenjause und einem guten Glas Wein ausklingen. 

Der Sonntag begann mit einem sehr guten Frühstück beim Seewirt in 
Podersdorf. Das Frühstücksbuffet spielte alle Stückeln. Von Speck mit Ei 
über Räucherlachs bis zu einem Glas Sekt war alles da zum Genießen. 

So gestärkt fuhren wir los um im Schoss Halbturn die Ausstellung  
„Liebe & Macht - Hinter den Kulissen des Wiener Kongresses 1814/15″ zu 
besichtigen. Auch sehr sehenswert. 

Danach genossen wir 
gemeinsam den Mittags-
tisch im Knappenstöckl 
und traten anschließend 
die Heimreise an. 

Also rückblickend gesehen 
muss man ehrlich sagen:  

Wer nicht dabei war, hat was versäumt.  

  

F
o
to

 L
u
d
w

ig
 W

u
rs

t 



 

Währing Präsent 02-2026   11

 
Blick aus dem Fenster im Haus Attila, Seewirt Karner, Podersdorf 

Unsere Empfehlung für ein nettes Urlaubsplätzchen am Neusiedlersee  

(siehe auch Bericht zu unserem Familienwochenende im Juni 2026 ab Seite 8): 
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Kolping Friedenswanderung  
 
Die 57. Internationale Kolping Friedenswanderung 2026 fand vom 14. bis 
17. Mai 2026 in Bad Waldsee in Süddeutschland statt.  

Schon bei der Ankunft in Bad Waldsee liegt eine besondere Stimmung in 
der Luft. Rund 350 Kolpinggeschwister aus 13 Ländern sind angereist. Aus 
Österreich haben insgesamt 14 Kolpingleute teilgenommen: zehn vom 
Diözesanverband Wien und vier aus Vorarlberg. 
 

 
Die Teilnehmer des Kolping-Diözesanverbandes Wien an der 
Friedenswanderung in Bad Waldsee von links nach rechts, 

Reihe sitzend:  
Kolping-Generalpräses Msgr. Christoph Huber; 

Regina Überreiter und Rosa Wagner, beide KF. Wien Währing; 
Magda Banke, Kolpingsfamilie Wien Favoriten; 

Reihe stehend: 
Friedrich Überreiter, Frieda und Ludwig Wurst, alle drei KF. Wien Währing; 

Norbert Banke, KF Wien Favoriten; Josef Wagner, KF. Wien Währing; 
Wolfgang und Herta Reidlinger, Kolpingsfamilie Poysdorf 
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Herbstwanderung  
der Kolpingsfamilie Wien-Währing  
in Pulkau, Weinviertel  
10. Oktober 2026 
 

Unsere heurige Herbstwanderung werden wir in Pulkau im schönen 
Weinviertel verbringen. 
 

Samstag, 10. Oktober 2026: 

Wir treffen uns um  

10 Uhr vor dem 
Rathaus in 3741 
Pulkau, Rathausplatz.  

Start und Ziel: Infostation 
Rathausplatz (von 10 – 15 
Uhr), Startgeld: EUR 4,-  

Dann leichte Wanderung 
durch die herbstlichen 
Weinrieden am Fuße des 
Manhartsberges. Das 
Naschen spätreifer 
Trauben und traditionelle 
Schmankerl in den 
Weingärten versüßen die Wanderung. Dauer ca. 2 Std., ca. 3 km.   

An der Strecke gibt es mehrere Stationen, wo wir uns stärken können.  

Zum Abschluss ein Heurigenbesuch und danach individuelle Heimreise. 

 
Anmeldung und bei Fragen: 

Telefon 0650 / 700 4843 oder E-Mail ludwigwurst04@gmail.com 
Bitte gebt mir möglichst bald bekannt, ob Ihr mitmachen werdet. 
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Eine traurige Nachricht 
Von Ludwig Wurst, Ehrenvorsitzender der Kolpingsfamilie Währing 

 
Am 16. Mai 2026 ist unser langjähriges Mitglied Fritz 
Grünzweig im 88. Lebensjahr von uns gegangen. Fritz 
war seit 1959, also fast 67 Jahre, Mitglied unserer 
Kolpingsfamilie.  

Ich persönlich kenne Fritz Grünzweig seit 1966. 

Es war einfach eine schöne Zeit, die wir gemeinsam 
verbracht haben. Fritz war immer gut gelaunt und auch 
immer zu einem Spaß aufgelegt. Und er erzählte uns 
auch hin und wieder von den Erlebnissen bei seinen 
beruflichen Auslandsreisen. Fritz war gelernter 
Tischler und viel zur Montage von Laboreinrichtungen im arabischen Raum und 
in Russland unterwegs. Das war sicher nicht immer einfach, aber vielleicht kam 
daher seine immer lösungsorientierte Einstellung bei Problemen: „Geht net, gibt’s 
net!“ 

Er war auch sehr engagiert bei der Kolpingsfamilie Wien-Währing, z. B. war er 
viele Jahre zusammen mit Willi Trinkl unser Rechnungsprüfer.  

Fritz war stets sehr hilfsbereit, man konnte sich immer zu 100% auf ihn verlassen. 
Ich will nur ein Beispiel nennen. Seit 
Ende der 1980er Jahre haben wir 
jedes Jahr einen Flohmarkt 
veranstaltet. Fritz Grünzweig war 
immer mit Eifer dabei. Er half beim 
Sortieren der Ware und beim 
Verkaufen. So konnten wir in mehr 
als 30 Jahren über 150.000 Euro für 
karitative Zwecke zusammen-
tragen. 

Mit Trauer und großer Dankbarkeit 
nehmen wir nun Abschied. Fritz 
wird immer einen ehrenvollen Platz 
bei Kolping haben – in unseren 
Erinnerungen und in unseren 
Herzen.  

Lieber Fritz, ruhe in Frieden!  

  

F
o
to

 M
o
n
ik

a
 B

in
d
e
r 

Fritz am Flohmarkt 
Kolpingsfamilie 
Währing 2017 
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Wir gratulieren! 
 

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag für alle, die im Juli, August 
und September feiern dürfen: 

 

Mathias Bachammer 
Gerald Bertl 
Ilse Brunner 
Erich Buhr 

Monika Deuschlinger 
Theresia Ederer 
Johann Finster 
Erna Fladung 
Karin Frank 

Barbara Fruhwürth 
Thomas Fyfe 

Werner Grazer 
Karl Gutmann 

Werner Jawurek 
Peter Jiresch 

Ingrid Jung-Blaha 
Elisabeth Kurzreiter 

Stefan Lang 
Pater Michael Lidy  

Maria Ludl 
Andreas Ottisch 
Wilfried Plessl 

Pierre Simeons 
Arife Süzer 

Herbert Tegischer 
Christian Tesch 
Gabriele Trinkl 

Regina Überreiter 
Helmut Vinatzer 

Hochw. Gustav Zaremba 
 

Zu einem runden Geburtstag gratulieren wir: 
 

Präses Max Angermann am 29. Juli zum 80er 
 

 

 

Die Kolpingsfamilie 
Wien-Währing wünscht allen 
Leserinnen und Lesern einen 

erholsamen Sommer 
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Bei Unzustellbarkeit zurück an 
Kolpingsfamilie Wien-Währing, 

Gentzgasse 27, 

Ausgabe 2/2026             1180 Wien 
 

Termine 
 

5. und 6. Sept. 2026 Besuch der Kolpingmusik Klagenfurt 
  in Wien-Währing, Details folgen. 
 

18. Sept. 2026 10-18 Uhr Kolping am Währinger Straßenfest,  
  Ecke Währinger Straße/Martinstrasse,  
  gegenüber Amtshaus  
 

20. September 2026 10:30 Uhr Erntedankfest  
 Hl. Messe in der St.-Johannes-Nepomuk-Kapelle  
  am Währinger Gürtel gegenüber der Volksoper 
 

6. Oktober 2026 18 Uhr  Nationalrat Prof. Dr. Rudolf Taschner  
   Vortrag zur „Freiheit der Wissenschaft im 
   21. Jahrhundert“ im Kolpinghaus Wien-Währing 
 

10. Oktober  2026 Kolping Herbstwanderung 
  Pulkau im Weinviertel,   
   Weinwanderung „Oftalesn“ 
   Nähere Information im Inneren des Blattes 
 

8. November  2026 10:30 Uhr Allerseelenmesse für  
  verstorbene Mitglieder  
  Hl. Messe in der St.-Johannes-Nepomuk-Kapelle  
  am Währinger Gürtel gegenüber der Volksoper 
 
 

Wir hoffen, dass auch für Dich etwas dabei ist und wir uns daher oft sehen 
werden. 
 
_________________________________________________________________________________________ 
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WÄHRING PRÄSENT; Vereinszeitung der Kolpingsfamilie  
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Für den Inhalt verantwortlich: Ludwig Wurst, Tel. Nr.: 0664 734 54 806, E-Mail: ludwigwurst04@gmail.com 
Persönlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des Autors bzw. der Autorin wieder und müssen sich daher 
nicht immer mit der Meinung der Kolpingsfamilie Wien-Währing decken. 
Sollten Sie die Zusendung dieser Zeitung nicht mehr wünschen, dann teilen Sie uns das bitte  
telefonisch unter 0664 734 54 806, schriftlich an obige Anschrift oder per E-Mail an ludwigwurst04@gmail.com, mit. 
 


